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Eingegangen und angenommen am 11. Mai 1973 

TO DR. DOUGLAS ST. QUENTIN ON HIS 75th BIRTHDAY. A short 
biography of D. ST. QUENTIN is followed by a list of his odonatological 
publications (1930-1973). 

Dr. DOUGLAS ST. QUENTIN, der 
am 19. April 1974 seinen 75. Geburts¬ 
tag feiert, gilt wohl als einer der be¬ 
kanntesten Odonatologen des deutsch¬ 
sprachigen Raumes und ist weit über 
diesen hinaus geschätzt und geachtet. 
Mit über 50 Arbeiten hat er sich um 
die odonatologische Forschung ver¬ 
dientgemacht. 

Douglas St. Quentin wurde am 19. 
April 1899 in Brandeis, in Böhmen, 
wo sein Vater als Dragoneroberst in 
Garnison lag, geboren. Einige Jahre 
später übersiedelten seine Eltern nach 
Preßburg und Wien. 

Während der Mittelschulzeit waren Zoologie und Botanik seine bevorzugten 
Fächer; St. Quentin brachte ein beachtliches Herbarium zustande und sammelte 
nicht etwa Käfer oder Schmetterlinge sondern Schnecken und Muscheln. Am 22. 
Juni 1918 legte er am Realgymnasium Mödling die Reifeprüfung mit Stimmen¬ 
einhelligkeit ab. 

Nach der Matura inskribierte St. Quentin an der Wiener Universität zuerst Jus, 
vermochte aber dem trockenen Stoff keinen rechten Geschmack abzugewinnen 
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und ging auf Zoologie und Paläontologie über. Seine Lehrer waren HATSCHEK, 
VERSLUYS und STORCH, der ihm auch für die Doktorarbeit ein odonatolo- 
gisches Thema (Bau und Funktion des Eilegeapparates der Odonaten) vorschlug. 
Nach Ablegung aller Prüfungen mit Auszeichnung promovierte St. Quentin am 
27. Juni 1929 zum Dr. Phil. 

Nach dem Doktorat arbeitete St. Quentin am Naturhistorischen Museum in 
Wien als Gast; 1942 rückte er zur Deutschen Wehrmacht, zur Luftwaffensanität 
ein. Nach der Rückkehr aus Krieg und russischer Gefangenschaft unterrichtete er 
einige Jahre Biologie an der Maturaschule “Vienna"und arbeitete dann, ab 1959 
auf Grund eines Forschungsstipendiums des Ministeriums für Unterricht, in der 
Sammlung des Naturhistorischen Museums. 

Von seinen Arbeiten wären hervorzuheben: der 1934 erfolgte erste Nachweis 
eines territorialen Verhaltens bei Libellen; die Beiträge zu Form und Funktion 
des Putz-, Fang- und Eilege-apparates; die Untersuchung verbreitungsgeschicht¬ 
licher Probleme, wie die der boreoalpinen und der Randformenverbreitung; der 
Nachweis neuer, weit isolierter Fundorte, wie Selysiothemis nigra in Dalmatien 
und Cordulegaster charpentieri in Niederösterreich; die Beschreibung von etwa 
20 Arten und einer Gattung. 

Dr. Douglas St. Quentin ist ein ruhiger, hilfsbereiter und überaus liebens¬ 
würdiger Mensch, wie jeder, der das Glück hat, ihn persönlich zu kennen, bestä¬ 
tigen wird. 

Seine Kollegen und wir, seine dankbaren Schüler, wünschen, daß ihm, dem 
noch immer unermüdlich Schaffenden, die Kraft und Liebe zur Erforschung der 
Libellen noch lange erhalten bleibt, wenn er auch weitere odonatologische Publi¬ 
kationen nicht mehr geplant hat*. 

ODONATOLOGISCHE BIBLIOGRAPHIE VON DR. D. ST. QUENTIN 

1930. Beitrag zur Kenntnis der Odonatenfauna von Franzensbad. Ent. Anz. 10: 
281-283. 

1931. Eine odonatologische Stichprobe aus Kriescht in der Neumark, Branden¬ 
burg. Z. wiss. InsektBiol. 26: 80-81. 

1932. Beitrag zur Odonatenfauna der Bukowina. Bull, ptiinf. Cernauti 6: 39-62. 
1934. Beobachtungen und Versuche an Libellen in ihren Jagdrevieren. Konowia 

13: 275-282. 

1936. Libellen aus dem Distrikt Darjeeling nebst Beschreibung einer neuen Chlo- 
rogo mphus- Art. Konowia 15: 102-105. 

1936. Der Putzapparat der Odonaten. Zool. Anz. 115: 225-231. 

* Zur Zeit sind die folgenden drei Arbeiten noch im Druck: “Die Gomphidenfauna Süd¬ 
amerikas (Ordn. Odonata)” ( Armin naturh. Mus. Wien); - “Contribution to the ecology 
of the larvae of some Odonata from Ceylon” (Bull. Fish. Res. Stn Ceylon ); — und "Die 
Entwicklung der Mundteile der Odonaten” (Ent. Abh. Mus. Dresden). 
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1960. Putzvorgänge bei Libellen. Z. Arb Gern, österr. Ent. 13: 28-29. 

1961. Libellen aus Japan in der Sammlung des Naturhistorischen Museums in 
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1962. Eine neue Enallagma aus der Mandschurei (Odonata, Zygoptera). Annln 
naturh. Mus. Wien 65: 241-243. 

1963. Die infraspezifischen Formen von Sympecma paedisca Brauer. Annln 
naturh. Mus. Wien 66: 381-383. 
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1964. Die Odonaten der Sammelreise R. Petrovitz aus Kleinasien. Beitr. Ent. 14: 
421426. 

1964. Odonaten aus Anatolien und dem Irak. Ent. Mitt. zool. Mus. Hamburg 3: 
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1966. Entwicklung und Reduktion des Pterostigma bei Odonaten. Ent. Mitt. 
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Department of Zoology of the Vidyalankara University of Ceylon, Kelani- 
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